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Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten um Veröffentlichung nachstehender Pressemitteilung: 

Der NGZ vom 22.05.2015 mussten wir entnehmen, dass sich die Firma CIMA in einem Ausschreibungs-

verfahren durchgesetzt hat und deren Projektleiter, Herr Michael Karutz, die Aufgaben eines Innenstadt-

managers für das ISEK übernehmen soll.  

Das in aller Stille von der Verwaltung durchgeführte Ausschreibungsverfahren mit anschließender 

Beauftragung kritisieren wir auf das Schärfste.  

Auch wenn der Rat sich im Grundsatz für den Einsatz eines Innenstadtmanagers ausgesprochen hat, so ist 

nicht akzeptabel, dass die Verwaltung den Gegenstand der Ausschreibung, das Verfahren und die Auswahl 

des Anbieters ohne Beteiligung des Rates definiert und durchführt.  

Ausserdem wurden Vertreterinnen und Vertreter der Kaufmannschaft und anderer Wirtschaftsvertreter, 

sowie bürgerschaftliche engagierte Gruppierungen, die sich über die Einrichtung des sog. Verfügungsfonds 

auch finanziell an der Umsetzung des ISEK beteiligen müssen, in der Frage nach einem qualifizierten 

Citymanagement nicht beteiligt. 

Die Arbeit eines Innenstadtmanagers muss von einer breiten Mehrheit der Politik, vor allem aber von allen 

am Standort Aktiven begleitet und getragen werden. 

Aus unserer Sicht hätte zu Beginn des Verfahrens gemeinsam definiert werden müssen, in welche Richtung 

sich die Innenstadt entwickeln soll, was von einem Citymanager erwartet wird und welche Akteure am 

Auswahlverfahren zu beteiligen sind. 

Zudem haben wir erwartet, dass sich die Teilnehmer der Ausschreibung mit ihren Konzepten dem Rat 

vorstellen und gemeinsam entschieden wird, welches nicht nur das wirtschaftlichste, sondern vielmehr das 

beste und zukunftsweisendste Angebot für die Stadt ist. 

Dass die Verwaltung in der Lage ist, transparente Verfahren zu moderieren, hat sie bei der Wahl des 

Behindertenbeauftragten bewiesen. Die Bewerber hatten sich mit ihren Konzepten dem Rat vorgestellt und 

man hat sich am Ende für den Besten entschieden. So wurde sichergestellt, dass sich der 

Behindertenbeauftrage mit seiner wichtigen Position auf eine breite Unterstützung verlassen kann. 

Leider hat die Bürgermeisterin in der letzten Zeit zu viele einsame Entscheidungen getroffen. Auch diese ist 

weder vertrauensfördernd, noch motiviert sie die Kaufmannschaft, die Wirtschaft und die Bürger sich an 

einer positiven Entwicklung der Innenstadt aktiv zu beteiligen und sich für unsere Stadt zu engagieren. 

Besten Dank und freundliche Grüße  

stellv. Fraktionsvorsitzende  

Bürgermeisterkandidatin                Fraktionsvorsitzender 


